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Abenteuer Arbeit bei

 IHR FACHMARKT FÜR PAPIER, BÜRO UND SCHULE

116  in ÖsterreichP

versch. Ausführungen
per Packung

Jumbo-Fotoalbum

7,99
4,99

Kopierpapier weiß

2

3,49
2,99

HP Offi cejet J4580

99,99

–15%
auf alle Tinten-

patronen

Tirol und Salzburg gesamt

Eigene Käseproduktion mit Verkauf

Stallbesichtigung

Kleintiergehege
Landwirtschaft – Milko GnBR

Hacker – Schredder

Raupenmulcher

Wegsanierung mit der Steinfräse
Maschinenvorführungen

SENSATION
Ballonfahren
mit Wolfgang Nairz
(witterungsabhängig, kostenpfl ichtig)

Bullriding
Fischerhäusl Gastronomie

Attraktionen
Mini-Quadbahn

Hüpfburg

Kinderschminken

Stimmungsmacher „Die Unglaublichen“

Die Veranstaltung fi ndet bei jeder Witterung statt.
Für Unfälle jeglicher Art übernimmt der Veranstalter keinerlei Haftung!

HEINZ LENER
Weißlahn 3 I 6123 Terfens

Gemeindepolizist darf die 
Bundesstraße nicht betreuen 
Mayrhofner Gemeinderat erzürnt - Antrag abgelehnt

Vor allem im Bereich der Kreuzung beim Mayrhofner Bahnhof 
kommt es im Winter oft zu Staus. Foto: Steinlechner

MAYRHOFEN (tst). Die Gemein-
de hat bei der Landesregierung 
darum angesucht, dass der Ge-
meindepolizist, welcher norma-
lerweise nur die Gemeindestraßen 
betreuen darf, auch Teile der Bun-
desstraße regeln darf.  Das hohe 
Verkehrsaufkommen im Bereich 
Bahnhof und Einfahrt Mitte, vor 
allem von Mitte Dezember bis 
Mitte April, war für den Mayr-
hofner Gemeinderat ausschlag-
gebend. „Wir haben einen Antrag 
auf Erweiterung der Bestellung 
des Gemeindepolizisten auf Re-
gelung des Fließverkehrs gestellt, 
der jedoch abgelehnt wurde“, ist 
der Mayrhofner Bürgermeister 
Günter Fankhauser erzürnt. Für 

ihn wäre es sinnvoll, den Polizisten 
zur händischen Regelung als Un-
terstützung an den dortigen Or-
ten zu platzieren. Von Seiten der 
Abteilung Verkehrsrecht heißt es, 
dass eine händische Regelung des 
Verkehrs durch den Gemeinde-
polizisten zu keiner Verbesserung 
der Stausituation im Bereich May-
rhofen Bahnhof und Einfahrt Mit-
te führen würde. Zudem hätten in 
der Vergangenheit öfters Polizisten 
den Verkehr geregelt, jedoch hätte 
dies auch zu keiner Verbesserung 
geführt. „Ich habe an den genann-
ten Stellen selten Polizisten ge-
sehen und kann nicht verstehen, 
dass der Antrag abgelehnt wurde“, 
erklärt Fankhauser abschließend. 


